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meiſter der Stadt die beiden „Schweſternationen“ Grundſätze der liberalen oder radikalen Partei! 


‘ 
DS geſeiert und der ruſſiſche Konsul mit einem Hoch wenn Gladstone die Regierungspolitik eine Politik Ah | 


Berlin, 5. Oktober. Das Kaiſerpaar ijt 
eſteru Abend nach 10 Uhr wieder im neuen 
lais eingetroffen. Im Laufe der heutigen 


beſtimmte Dispoſitionsfond vorausſichtlich einſt⸗ 
weilen noch ausreichen wird, um nen entſtehen⸗ 
den Arbeits- bezw. Haushaltungs⸗ und Kochſchulen 


Mode gekommen iſt. Welchen Erfolg hätte Soft 
Herve, der König der Kleber, haben müſſen! geſeie: A 
Alſo man klebt jetzt mit größerer Zurückhaltung auf Frankreich und Ruß A 
Beihülfen zu gewähren, wie ſolche ſchon der⸗ und begnügt ſich damit, fic) in den Volksver⸗ erklärte der Deputirte Lerellier, Fraukrel ) voit} 15 
artigen Anſtalten in Alteneſſen, Bochum, Lennep, ſammlungen kräftig zu beſchimpfen! Aber auch aufrichtig den Frieden, ſollte aber dieſer go ) 
Herne, Hochneukirch, Balduinſtein und neuer⸗ darin vermißt man die rechte Luft und Liebe, ſich nicht erfüllen, ſo ſei er überzeugt, daß recht 
dings Düſſeldorf gewährt worden find. Ew. und als beſondern Beweis des eintretenden und Macht wieder vereinigt würden. Der Prä⸗ 
Hochwohlgeboren würden mich durch weitere Mit⸗ 


0 twortet hatte, der Gewalt nenne, jo konne er dagegen ſie nur 
lier Fran als eine Politik anſehen, welche das Geſetz zur 
Gültigkeit bringen wolle gegenüber der Zwangs⸗ 
herrſchaft der Landliga, unter der Irlaud vor E 
dem thatkräftigen Eingreifen der Regierung ge⸗ EIER 
¡emfst habe. Die Unioniſten hätten für die Be⸗ | 
ruhigung Irlands mehr gethan als ihre Gegner A 
mit dem Home Rule, das nur eme Losreißung 11 
von England zur Folge haben könne. Die maß⸗ 414 
gebenden engliſchen Blätter ſtimmen Chamber⸗ #14: 
lains Ausführungen vollſtändig zu. Es trägt 
nichts aus, wenn der „Globe“ fie als crambe 
repetita bezeichnet. Sie ſind in den Thatſachen 
begründet und werfen auf die wunderſame geiſtige 
wie politiſche Wechſelfähigkeit des großen Greiſes 
ein bezeichnendes Licht 

Türkei. 

Brieflichen Mittheilungen aus Konſtanti⸗ a 
nopel ijt zu entnehmen, daß das Thatſächliche 413 
an der Mittheilung der „Times“, der Sultan 11 
habe ein Srave erlaſſen, wonach die Präſemzſtärke 
der türkiſchen Armee von 250,000 auf 100,000 
Mann herabgeſetzt und damit eine Erſparniß von 
zwei Millionen Pfund erzielt werden ſolle, fic 
auf Folgendes beſchränkt: Die Bemühungen des 
Sultans und des Finanzminiſters Agop Paſcha, 
das Gleichgewicht im Budget herzuſtellen, Be⸗ 
mühungen, die von dem Großvezier Kiamil Paja 
in jeder Weiſe gefördert werden, haben die Fragt 
entſtehen laſſen, ob nicht bei den militäriſchen 
Aus gaben größere Erſparniſſe zu erzielen 
ſeien. Bei dieſer Gelegenheit erorterte man du 
Möglichkeit einer Herabſetzung des Präſenz⸗ 
ſtandes und der Sultan glaubte dieſelbe nicht von 
der Hand weiſen zu ſollen. Derſelbe befahl die 
Einſetzung einer Kommiſſion des Miniſterrathes 
zur Prüfung der Lage und nur dieſe Kommiſſion 
hat bis zur Stunde geſprochen. Die prinzipiell 
zuſtimmende Meinung derſelben habe indeſſen 
kaum irgend welche praktiſche Bedeutung, denn 
der Unterſuchung durch Nichtmilitärs wird ich 
eine ſolche ſeitens der Fachleute anſchließen, we che 
aller Wahrſcheinlichkeit nach zu dem entgegeuger 
ſetzten Ergebniſſe gelangen werden. Nach der 
Meinung eines der hervorragendſten türkiſ 
Offiziere, der eventuell berufen iſt, an jenen Be⸗ 
rathungenzTheil zu nehmen, wäre es, wenn auch 
die Organiſation der türkiſchen Armee eine ſehr 
ſchuelle Einberufung der Reſerven geſtattete, ein 
ſehr gewagtes Experiment, die ſtehende Armee 
bedeutend zu verringern, und es ſei nicht anzu⸗ Be. | 
nehmen, daß türkiſche Generäle mit ernſthaften E: ER 
militäriſchen ee in dieſer Beziehung A 
einen zuſtimmenden Rath geben würden, am 
allerwenigſten in den gegenwartigen Zeitläuften, 
wo ganz Europa in Waffen ſtarrt. Nach Allem, 
was in unterrichteten Kreiſen verlautet, dürfte 
daher an dem Beſtande der Armee nichts ge⸗ 
Ändert werden. 


miniſter von Goßler Vortrag halten, konferirte 
sare mit dem Chef des Generalſtabes der 
Armee, Grafen von Walderſee, und arbeitete 


Marasmus kann man die Thatſache verzeichnen, fekt brachte alsdann einen Trinkſpruch auf den 
theilungen über die Beſtrebungen des Vereins daß Boulanger ſchon ſeit drei oder vier Tagen Zaren und den ruſſiſchen Konſul aus. In den 
auf dieſem Gebiete und die Ergebniſſe derſelben kein neues Manifeſt erlaſſen hat. Unter dieſen Straßen wurden die ruſſiſchen Offiziere warm 
verbinden. Umſtänden werden die Wahlen ſehr ruhig ver⸗ begrüßt. — Alle im Miniſterium des Innern 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe, laufen und aller Wahrſcheinlichkeit nach den eingelaufenen Mittheilungen der Präfekten wol en 
In Vertretung: Sieg der Republikaner noch vervollſtändigen. einen großen Erfolg der Republikaner bei den 
Magdeburg.“ erg wet = vorher noch durch Cine Stichwahlen am Sonntag vorausſehen. 
— Vor Suakin wird, dem „Standard“ ſchüchterung wirken konnten, mußten jetzt auf lien. 
zufolge, endlich anhaltende Ruhe eintreten. Dem dieſes Mittel verzichten, da ihnen jeder ins Geſicht Mailand, 2 e Zu den Verſtär⸗ 
genannten Blatte wird von dort unterm 2. d. lachen würde, wenn ſie ihn jetzt mit Maßregelung an ane cohen in Oder⸗Stalien bringt 
M. gemeldet: oder Abſetzung bedrohen wollten. Der für äußere tungen der m Her “ito” eine augen⸗ 
Der Gouvernenr erbielt die authentiſche Vortheile empfängliche Wähler — und deren e liche ele ante Erklä⸗ 
Nachricht, daß Osman Digma und ſeine An- iſt nicht gering — bat jetzt alles Jutereſſe daran 5 er ut 8 Bemerkungen 
hänger, darunter die augeſehenſten Scheichs, von ſich der Regierung gefällig zu zeigen und viel⸗ iber > ng uml Patriotismus derjeni⸗ 
Tofar nach Chartum abgezogen ſeien. Abu leicht durch hervorragenden Eifer frühere Sin der Bist gens e - ſelche Nachrichten n die 
Girgeh ijt indeß mit einer Anzahl Baggaras in den vergeſſen zu machen. Sodann aber muß man Pa fi ole tn und die Sache wohl gar 
dem erſtgenannten Orte geblieben, aber der That⸗ auch damit rechnen, daß manche Monarchiſten bei pa ichiet = 1 5 babel: Wied Urin eo 
ſache wird wenig Wichtigkeit beigemeſſen, und den Stichwahlen, wenn fie für einen Boulangiſten ale b hes erung de 10 Auguſt der älteſte 
man hofft ſogar, daß er frierlich geiinnt iſt. Im ſtimmen ſollen, abfallen und ſich der Stimmab⸗ Sa br t, daß Plan > chaſten des henden Heeres 
Lande herrſcht jetzt vollkommene Ruhe und ed gabe enthalten werden. Im ganzen und großen Ja 1 43 908 — ſelbſt um me a 
ſcheint, daß alle Feindſeligkeiten eingestellt, wenn werden fie zwar dem Befehl des Grafen, von 70.000 Maa eſch usch bonn de Die Stärke 
nicht endgültig aufgegeben find. Die Ausſicht Paris folgen, dev heute durch den „Gaulois dere er vier Tank dadurch auf weniger als 
auf Ruhe wind befeftigt durch den reichlichen kündet, es ſei fein Wille, daß man für die Bow [eS Mann. Selbſtverſtändlich iſt das mur ein 
Regen und die für den Ackerbau günſtigen Ver⸗ langiſten jtimme, wenn kein monarchiſtiſcher übergei Ae, Er 825 abe immerhin an⸗ 
hältniſſe. Die Stämme find mit dem Beſtellen Kandidat in der Stichwahl ſtände. Manche dürf⸗ don Era men n Rekruten eingezogen, aus⸗ 
ihrer Felder beſchäftigt und dürften die Früchte ten aber doch über die Artikel des „Figaro“ nach⸗ bene? un "he 2 A ae jeſtellt find 
ihres Fleiſes nicht jo leicht wieder gefährnen, gedacht haben und zum Ueheizeugumg gefommen [REI Ah Im PIE TN Seite den äteiten 
— Während eben erit ausführliche Berichte Nein, daß bei dem Bünbniß mit Boulanger weder Jabr reid) 800 . Ai u f 1 und feine Streit⸗ 
über die beiden ſchrecklichen Bahnunfälle in Ehre noch Vortheil zu holen iſt. Intereſſant iſt Jahrgang der G nich en 15 51 e e Bi 
Würtemberg und in Italien eingegangen find, in dieſer Beziehung die Wahl 3. Paſſys, der nur | THe ed 5 De ache ne ts verſtärkt, die den 
hat uns bereits wieder die Kunde von einem dann vom Boulangiſten Martin geſchlagen wer⸗ Frühjahrs ie en back ein entnommen 
derartigen Ungliidsfalle zwiſchen Liſſa und Yap-|ven kann, wenn alle früheren Wähler Herves für im . ſtehen a franzöſiſchen Wahlen und 
witz ereilt. In kürzeſter Zeit ereigneten ſich alſo ihn eintreten. Gerade dieſen Wählern aber ſteht = Fr — 5 7 1 Ereigniſſe 
drei folgenſchwere Zuſammenſtöße von Zügen auf der ſehr ruhige und gemäßigte, dabei allgemein ci ser 0 di Borticht eboten, an gewiſſen 
freier eingeleiſiger Bahnſtrecke. Die Häufigkeit geachtete Paſſy ſehr viel näher als der Boulangiſt, | at a der De 5 die italienischen Kompagnien 
ſolcher Vorkommniſſe drängt unwillkürlich zu dem und deshalb kann man den Ausfall dieſer Wahl Pun it be renze die 1 
Gedanken, daß im Signalweſen auf eingelei⸗ als einen Prüfſtein dafür betrachten, ob ber Miß⸗ a AO 
figen Bahnen noc) ae hg Lücke Biuch ah ee de iran hate Niederlande. 
voramden ſein dürfte. Dem Auffahren eines]? heil der Konſervatwen denz Eindrus 30 ; 
Zuges auf einen in werſelben Richtung vorauf- gemacht hat, der in den Artikeln des „Figaro fo Se cane e ee Kah site 
gegangenen und unterwegs durch irgend welchen beredten Ausdruck fand. LES Ueber Boulangers Vorlage des Ministers f. E Waterſt at die 
Umſtand aufgehaltenen Zug iſt durch eingeführte fernere Abſichten ſteht nunmehr jet, daß er yy We u vertiefen und das Fahrwaſſer weak 
Blockſignaleinrichtungen ohne Zweifel mit Sicher ſich in allernachter Zeit nach der Inſel Serien] ſeben 1 perbeſſern, an es ſollen im Laufe der 
beit vorgebengt, dagegen ſcheink es, daß man ¿wei begeben wird, hauptsächlich wohl, weil das Bred nachſten Jahre 24], Millionen Gulden zu dieſem 
ſich durch irgend ein Verſehen zwiſchen zwei der Verbannung fi) dort weniger thener i Zweck aa werden, und damit iſt eine ſehr 
Stationen entgegen bewegende Züge vermittelſt als in London. Daß es mit der Kaſſe ſchlecht Deitle Frage erledigt die das Verhältuiß zwiſchen 
der beſtehenden Sigualeinrichtungen nicht genügend beſtellt fet, geben nun auch Freunde Doulangers den NR Shelanferftanten 1 den Wieder 
in der Hand hal. Zwar iſt es nicht moglich, bei berrübren Herzens zu, und ſobald ſich erſt in (ande mehr als A trübt hat. Man er⸗ 
den in Betracht kommenden ſehr verwickelten aller Klarheit berausgeſtellt haben wird, daß dieſe 10 > ſich noch der ge enfeiti en Vorwürfe am 
Einrichtungen ſich ſogleich ein beſtimmtes Urtheil Quelle nicht mehr fließt, wird Boulanger recht Aufange dieſes abres 5 der Rhein den außer⸗ 
zu bilden — wir ſprechen unſere Meinung daher niederſchlagende Erfahrungen machen müſſen. 8 1 5 
zunächſt auch mit allem Vorbehalt aus —, indeß Paris, 3. Oktober. (Voſſ. Ztg.) Die Ver⸗ 


ſtanden hat. In welchem überwiegend proteſtan⸗ 
tiſchen Staate wird man auch nur annähernd 
ähnliche Verhältuiſſe finden, wie in Baiern? 
Ohne Entlaſſung des Miniſteriums Lutz dürfte 
ein wahrer Frieden in Baiern kaum mehr mog- 
W _ 

— Der neue Kabinetsminiſter des Fürſten⸗ 
thums Lippe, Herr Wolfgramm, hat, wie die 
„Ry. Weſtf. Ztg.“ hort, feine Stellung vor⸗ 
läufig auf ein halbes Jahr übernommen. 

— Der Eiſenbahn⸗Direktion Hannover 
iſt ſeitens des Miniſters der öffent⸗ichen Ar⸗ 
beiten folgender vom 25. September datirter 
Erlaß zugegangen: E 

„Aus dem Bericht vom 21. d. M. habe ich 
mit beſonderer Befriedigung erſehen, daß die 
ro der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion aus 
Anlaß der Anweſenheit Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs und der Korpsmanöver 
im dortſeitigen Dezut für die Zeit vom 11. bis 
21. v. M. in Ausſicht genommenen Verkehrs⸗ 
maßnahmen, über welche mir bereits der am 
3. d. M. dorthin entſandte Kommiſſarius berich⸗ 
tet hatte, ſich auch bei der Ausführung als zweck⸗ 
mäßig und ausreichend erwieſen haben und daß 
die der borzjeitigen Verwaltung in der bezeich⸗ 
neten Zeit zugefallene bedeutende Aufgabe mit 
Geſchick und ohne Störung gelöſt worden it. 
Ich ſtimme der königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion 
darin bei, daß dieſes günſtige Ergebniß nur da⸗ 
durch erreicht worden * daß alle betheiligt ge⸗ 
weſenen Beamten und Debienfteten des dort⸗ 
fa Bezirks mit voller Hingebung die zum 

heil recht ſchwierigen und auſtrengenden Pflich⸗ 


ordentlich niedrigen Waſſerſtand hatte. Die 


©, i S 

jehle 09 HOUR wahrscheinlich zur Zeit noch an bindung ved griechiſchen Thronfolgers mit and whrend Neue eee 
Einrichtungen, um der Streckenbewachung auf einer Schweſter des Kaiſers Witheem und die über die Vernachläſſigung des Fahrwaſſers auf 
eingeleiſiger Bahn in ausreichendem Maße Kunde Reiſe des letzteren nach Athen bereitet der hie⸗ niederländiſchem Gebiet klagten, wurde hollau⸗ 
von dem Abgange eines Zuges von der einen ſigen politiſchen Welt große Schmerzen. Griechen diſcherſeits hervorgehoben, daß während die Schiff 
bezw. der anderen der beiden nächſtgelegenen land gehörte, ſeit es überhaupt ein ſtaatliches fahrt von Bingen bis Mainz eine zeitlang ſtill 
Stationen zu geben. Es wäre vielleicht ange- Daſein bejigt, zu den Schutzbeſohtenen und ſtand, dieſelbe auf der Waal auch nicht einen 
zeigt, bei jedem Bahnwärter für jede Richtung Pfleglingen Frankreichs. Frankreich hat an der Tag lang eingeſtellt zu werden brauchte. Wäh 
an durchaus auffälliger Stelle einen optiſchen und Wiege feiner Unabhingigteit gejtanden, Frank rend der Verhandlungen in der zweiten Kammer 
gleichzeitig auch akuſtiſchen Signal Apparat zu reich hat ihm ſein Münzſoſtem gegeben, an fran begegneten ſich Regierung und Volksvertretung in 
ten ihres Dienſtes erfüllt haben. Ich ſpreche ſchaffen, welcher von der betreffenden nächſten zöſiſchen Hochſchulen bildeten ſich bis vor Kurzem der feſten E daß von vie ier 
der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion hierfür meine Station bei Ablaſſung eines Zuges auf elektri⸗ alle Griechen, die in der Rechts- und Heilkunde nationalen Verpflichtung der Niederlande, das 
volle Anerkennung aus und beauftrage dieſelbe, ſchem Wege derartig geſtellt bezw. in Bewegung und in den Naturwiſſenſchaſten nach höheren Fahrwaſſer in der Waal auf einer Tiefe von 
hiervon auch allen betheiligten Beamten und geſetzt werden tam, daß der Wirter ſofort ſieht Stenntuifjen ſtrebten, und eine amtliche Abord⸗ 270 bis 3 Meter zu halten, nicht die Rede fein 
Bedienſteten in geeigneter Weiſe Mittheilung zu ind hört. e. habe von dieſer Richtung her einen nung franzöſiſcher Offiziere des Heeres und der kenne, daß dieſe Verpflichtung aus den mit den 
machen eee ug zu erwarten, und daß er, ſofern auch der Flotte richtete in Griechenland das Kriegsweſen gr; 1 a entoifenen Verträgen auch 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. zweite Apparat aus entgegengeſetzter Richtung ein zu Laude und zur See ein. Man fühlt, daß ſich 5 "ot e 3 iss iit bie niederlündiſche 
an, Maybach“ Gleiches ankündigt, durch Herſtellung des Halte⸗ das nunmehr ändern werde. Die Schweſter des Ne — — der a board vollkommen 
ber am 3. d. Mis. abgehaltenen ſiguals am Signalmaſt und ſonſtige Vorkehrun⸗ Kaiſers Wilhelm wird den Hof von Athen mit —.— überzeugt, daß die auf vr, Verbeſſerung 
Pfenarfitzung des Bundesraths brachte der gen der den beiden Zügen drohenden Gefahr vor- deutſchem Weſen und deutſchen Einflüſſen er⸗ der Waal werwandten Summen nicht nur im 
Vorſitzende, Vizepraſtdent des Staatominiſteriums, zubeugen vermag, indem er dieſelben rechtzeitig füllen und die ſchlummernden Keime deutſcher Intereſſe des bentichen, ſondern auch des nieder⸗ 
Staatsſekretür des Innern Dr. von Bötticher zum Stehen wale Bei folder Einrichtung Geſittung, welche die breipigiifrige Herrſchaft fändiſchen Handels ausgegeben werden, denn man 
die durch kaiſerlichen Erlaß erfolgten Ernennun⸗ würden Züge, welche auf ein und demſelben Ge, des Wirtelshachers Otte auf, dem kaaſſiſchen weiß hier recht gut, daß für Rheinſchiffe von 
gen für die Ansſchüſſe für das Landheer und die eile zwichen zwei Stationen auf einander du Boden von Hellas ansgejäet Yat, zu neuer Ent- dem gegenwärtigen Umfang und Ladevermögen 
Feſtungen und für bad Seeweſen zur Kenntniß fahren im Begriff find, ſicher nicht weit kom ſoltung beleben. Sten et bemerkt man, daß ein großerer Fielgang unumgänglich nöthig if 
der Verſammlung. Die Neubidung der Aus⸗ men; denn der zuletzt abgelajiene Zug dürfte in der Strom der Bildung ſuchenden jungen Hellenen Um billig zu ſein, darf man nicht vergeſſen daß 
ſchüſſe für Zoll? und Steuerweſen, für Handel der egel ſchon am erſten Wärterhauſe aufge- eine Ablenkung erfahren hat. Das Ziel der der Rhein, der in Deutſchland ein ſtärteres 
und Verkehr, für Eiſenbahnen, Poſt und Tele; halten werden. Selbſtverſtändlich müßte die Wirk griechiſchen Studenten iſt nicht mehr Paris, ſon⸗ Gefälle hat als auf niederländiſchem Boden 
oe für Zuſtizweſen, für Rechnungsweſen, ſamkeit des Apparates ſich von Station zu Sta- dern Berlin, Leipzig, Heidelberg. Die jungen 4 


Griechenland. 

Wie feiner Zeit berichtet worden, ift es bem 
Hauptanführeen des Unjfteuted auf Kreta 4 
vebmugen, von der Juſel me flüchten und ſich in 
Sicherheit zu bringen. Neueren Meldungen zu⸗ SA 
tolge iſt die Flucht nur mit Bewilligung 1 
Schakir Paſchas möglich geweſen, weil die Ju⸗ ; 
ſurgenten im n dicht eingeſchloſſen waren, 
daß an Entrinnen nicht zu ne — war. Man 
nimmt an, daß Schakir Paſcha aus Konſtan⸗ 
ti opel die Anweiſung erhalten hatte, die Führer * 
entkommen zu laſſen, da deren Gefangennahme 1 
der Pferte nur Verlegenheiten bereitet hätte. ARA 
Wenn die Kriegsgerichte, wie vorauszuſehen, die g 
Führer zum Tode verurtheilt hätten, fo wäre die 84 
Pforte in eine üble Lage gekommen Die Be⸗ 1 
guadigung hätte die türkiſche Bevölkerung in eine 3 
gefährliche Stimmung verjegt, die Vollſtreckung 
des Urtheils in a armen eine Aufregung 
hervorgerufen, deren Folgen nicht abzuſehen 
wären. Die Flucht der Führer hat ihr die 
ſchwierige Wahl erſpart. Wenn dieſe Darſtel⸗ 
lung richtig wäre, ſo würde ſie beweiſen, daß die 
ſiegreiche Pforte auſ Vergeltung verzichtet und 
eine Politik der Milde Hr vortheilhafter hält. 

Vollſtändige Gewißheit läßt ſich darüber noch 
nicht erlangen, da nach Athener Berichten auf 
Kreta noch immer ein Schreckensregiment herrſcht, 
wenn für daſſelbe auch nicht die Anführer, fons 
dern nur der Haß und die Feindſchaft zwiſchen 
Muſelmanen und Chriſten verantwortlich gemacht 3 
werden. Wenn bie — Konſuln in Krete o 
bei Schakir Paſcha über die Grenelthaten tür 
kiſcher Soldaten Beſchwerde führen, ſtellt biejer 
ſtets eine Unterſuchung an; deren Ergebniß iſt 
dann, daß die Gerüchte über die Auoſchreitungen 
übertrieben ſeien. 

Afrika. 


Die bereits ſeit mehreren Jahren in Aus 
ſicht geſtellte Vorlage über Errichtung einer ſub⸗ 
ventionirten Dampferlinie nach Oſtafrika, welche 35 
dem Bundesrathe bereits zugegangen ijt, laßt er IR 
kennen, daß eine ganz neue Linie errichtet wird N 
während es bisher als ſicher ſchien, daß nur eim 
ee zu den beſtehenden ſubventionirter 
ampferlinien nach Oſtaſien und Auſtralien, von 
Aden nach Sanſibar, geſchaffen werden ſolle, 
welche natürlich auch vom norddeutſchen Llovd 
in Bremen herzustellen wäre. Der aufgeitelite 
Vorſchlag geht dem Vernehmen nach dahin, 
die Dampfer von Hamburg aus nach Sauſibar 
gehen zu laſſen; dieſer Vorſchlag rechtfertigt ſich 
namentlich dadurch, daß der deutſche Handel mit : 
Oſtafrika faſt ganz in den Händen hamburgiſcher =e Il 
Häuſer liegt. Auch it es c. guter Gedanke, FH 
die neue Linie von Deutſchland ſelbſt ausgeben q 
zu laſſen, da auf dieſe Weiſe eine direkte Vers ott. 
frachtung nach Oſtafrika ermöglicht und die läſtige 
Umladung vermieden wird. Die Beziehungen 
Hamburgs zu Oſtafrika waren Lach daß eine 
Hamburger Firma, O' Swald u. Co., bisher ſchon 


( » > A d > 3 g 3 ! f dem letztern eine Menge Sand und 
nae : ee’ tion erſtrecken und zwar in der Art, daß der einen Leute, die mit dem deutſchen Doftorbiplome heim⸗ = 

y auswärtige Angelegenheiten, für Stab Zug abfertigende Beamte in ber Lage ijt, ſich kommen, werden zu begeiſterten Lobrednern dent⸗ 

von feinem Stande beim Zuge mit einem Blick ſcher Wiſſenſchaft und deutſchen Schriftthums, 
zu überzeugen, ob von der Nachbarſtation ein zus und bilden den Kern einer beſtändig zunehmen⸗ 
nächſt . ae ere 2 ar De Ar? eg ee a 8 6 noch viel 
und daß auch das optiſche Signal bei den Wir: ſtärker wachſen wird, da ſie bei Hofe eine Stütze 7 Rae ae 
terpoſten erſt nach Eintreffen des Zuges auf der findet. Dieſen Veränderungen gegenüber iſt ee ee ee 
cnn Station von letzterer abgeſtellt wer- Frankreich e =~ 5 davon die er Flußbetts e waren En Feng 
en kann. daß die franzöſiſche Flotte entweder gar nicht spice : A x 

n ite, 2. Oftober. Unfer Sec’® beſudet ober nue durch ein einiges Hleineres Shit der. a o er 
fid) in einer glücklichen Lage. Der Kreistag treten jein fol, wenn im Hafen von Piräus lich nicht gleichgülti kein kann, das iſt die ſeinem 
hat neuerdings nach der „Oſtd. Pr.“ beſchloſſen, mächtige Geſchwader Dentſchlands und Italiens, Handel hte fäner Schiff fahrt durch den nun⸗ 
in Zukunft keine Kreistommunalabgaben vielleicht auch Dejterreich und Englands, und mehr in Angriff zu re Rhein⸗Emskanal 
mehr zu erheben, mit Rückſicht auf der ſehr gute jedenfalls einige Panzerſchiffe Rußlands. der drohende Gane: Windthorſt A erte ſich am 
Finanzlage des Kreiſes. Auf den Antrag des Türkei und Spaniens zuſammenſtrömen werden, 25 1 im preußiſchen Ab ne hauſe 
Magiſtraes Wirſitz wurde die Stadt zur Pflaſte⸗ um den kaiserlichen Beſucher zu begrüßen und dar 8 Pein a e 
rung des Marktplatzes eine Beihülfe von 3000 der Vermählungsfeier größeren Glanz zu ver- 


Kies ablagert, welche die Flußſohle ſtets ver⸗ 
ändern; in dem eben angenommenen Geſetze 
werden 1,200,000 Kubikmeter Baggerarbeit für 
die vom deutſchen Rhein angebrachte Sandzufuhr 
innerhalb vier Jahren aufgeführt. Die von einem 


ihrer für die Verfaſſung und für die Ge⸗ 
ſchäfts⸗Orduung fand durch Akklamationswahl 
jtatt. Die Ueberſicht der Reichs⸗Ausgaben und 
Einnahmen für das Etatsjahr 1888/89 wurde 
dem Ausſchuß für Rechnungsweſen überwieſen. 
Mit der Vorbereitung der Sr. Majejtit dem 
Kaiſer wegen Wiederbeſetzung dreier erledigter 
Rathsſtellen beim Reichsgericht zu unterbreiten⸗ 
den Vorſchläge wurde der Ausſchuß für Juſtiz⸗ 
weſen beauftragt. 8 
— An den Vorſitzenden der Kommiſſion für 
Steer des deutſchen 
Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit, 
Reichstagsabgeordneten Kalle, iſt nachſtehendes 
Schreiben des preußiſchen Handelsminiſters unter 
dem 25. September ergangen: : 
„Ew. Hochwohlgeboren haben gemeinſchaftlich 

mit dem Herrn Ober ⸗Bürgermeiſter Ohly in 
Darmſtadt im Auftrage der Haushaltungsunter⸗ 
richts-Kommiſſion des deutſchen Vereins für 
Armenpflege und Wohlthätigkeit unterm 15. No⸗ 
vember v. J. an den Herrn Miniſter der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Mepizinalangelegenheiten 
die Bitte gerichtet, in dem Etat der Unterrichts⸗ 
verwaltung augen eee * des 
i er Mii , , 8 Lo Que i y q 
Be seinen ansmwerfen zu laſſen. meifter der 3. Estadron der Seydlitz Kür ten ihre Wahl treffen müſſen. 
Der Herr Miniſter hat Ihre Vorſtellung und raſſiere in Quedlinburg iſt der dorligen Ze Paris, 4. Of ober. 
die Anlagen derſelben nach Einziehung näherer tung zufolge wegen Unregelmäßigkeiten verhaftet . 


Nachrichten über das von Ihnen erwähnte Vor⸗ ian geteyrt. — Der Deputirte Le Heriſſe, der Re⸗ Schlag und die Darjtellung feiner, man möchte 
gehen der großherzoglich badiſchen Staatsregierung Frankreich. ſtlerve⸗Offtzier tit und in einer Oeglperſammlung faſt jagen kindlichen oder viellicht beſſer 1755 
mir zur weiteren Entſchließung überſandt, da es Paris, 3. Oktober. In denjenigen Bezirken, ähnlich aufregende Reden geführt hat wie ſein haften Geſchwätzigkeit zu Theil wurde, hatte ein 
ſich hierbei nicht um eine Angelegenheit des die mit einer Stichwahl geſchlagen ſind, beginnt Geſinnung ⸗genoſſe Laiſant, wird ebenfalls vor früherer Parteigenoſſe in ſchärfſter Form die 
Unterrichts noch ſchulpflichtiger Kinder, ſondern jetzt die Klebarbeit aufs neue, aber der ſchöne den Unten uchungsrath pene werden. — In völlige Umkehr in den Fragen der inneren engli⸗ 
um die Förderung des Wohles der arbeitenden Eifer der erſten Tage iſt vorüber und der Kleber Algier wurde geſtern Abend den Offizieren des ſchen Politik gekennzeichnet, welche Gladſtone 
Klaſſen bezw. um einen fachlichen Unterricht waltet jeines Amtes nicht mehr als Apoſtel, fon dort auweſenden ruſſiſchen Kreuzers „Admi⸗ in den letzten vier Jahren der erſtaunten Welten die Nerf; ; 7 | 
handelt. Judem ich dieſer Auffaſſung mich ane dern als bezahlter Tagelöhner, d. h. ohne jegliche ral Kornilow im Yandels-rtaıno ein Feſt vorgeführt hat. Chamberlain beiprah am 1. eine regelmäßige Verbindung dahin unterhielt, Er 
ſchließe, theile ich Ew. Hoch wohlgeboren unter Ueberzeugung und mit thunlichſter Gemächlichteit,|gegeben, an dem der Sommandenr des 19. Korps, Oktober in einer Unioniſten⸗Verſammlung zu dech Sentigte biefelbe dem vorhaudenen Bepürf⸗ 4 
Hinzufigung meines Danfes für die Ihrer Ein Ueberhaupt iſt die ganze Kleberei arg in Verruf General Breart, und andere Beamte theiluah-| Neweaſtle die Gründe, welche zur Spaltung der niſſe nicht, da nur der Dampfer „Sanſibar“ dae A 
gabe angeſchloſſenen Druckſchriften ergebenſt „ denn ſie hat nicht gehalten, was man men. Der Vorſitzende hieß die Ruſſen will⸗ ehemaligen liberalen Partei und zu der ſchroffen für verwendet wurde, welcher eine nur mäßige sd 
daß ich die Wichtigkeit der auf bie hauswirth⸗ ich von ihr verſprach. Als Boulanger bei ver⸗ kommen und dann gab General Breart den Trennung früherer Genoſſen geführt haben. Vor Geichoindigteit hat und daher die Fahrt nur e 
ſchaftliche Unterweiſung der Töchter Uubemittelter ſchiedenen Einzelwahlen feine großen Erfolge er- freundſchaftlichen Gefühlen Ausdruck, welche die fünf Jahren ſtand Chamberlain vor derſelben jährlich vier Mal hin und zurück machen keunte. ns 
gerichteten Beſtrebungen für das Wohlergehen zielte, glaubte man das zum großen Theil der franzöſiſche Marine und das franzöſiſche Heer Verſammlung als Verfechter Gladſtones, jetzt hielt pr 

und die Sittlichkeit der arbeitenden Klaſſen, wie von ihm auf vorher ungeahnte Hohe gehobenen der ruſſiſchen Armee gegenüber hegten. Nachdem er ihm des lauge Sündenregiſter vor. Damals Stettiner Nachrichten. 

für das Gedeihen der Induſtrie nicht verkenne Zettelpropaganda zuſchreiben zu müſſen und man er an den Krimkrieg erinnert, ſprach er die Hoff- verfocht Gladſtone die Einheit des Reiches und Stettin, 6. Oktober. Der bisherige Pre⸗ 

und bereit bin, die für dieſen Zweck beſtimmten bekam große Achtung vor dieſem Wahlmittel. nung aus, daß Ruſſen und Franzoſen am Tage ſetzte Zwangsgeſetze gegen Irland durch, jetzt will | diger der hieſigen St. Gertrud⸗Kirche, Herr Sie⸗ 
Schulen thunlichſt zu unterſtützen. Die Bildung Alle Parteien brauchten und mißbrauchten es, ſie des Kampfes für ihre Fahnen Seite an Seite er der grünen Inſel ein eigenes Parlament geben vert, wird am heutigen Sonnta in tralſund 
eines beſonderen hierfür ausſchließlich beſtimmten warteten dem Wähler auf mit Zetteln in allen fechten würden, und ſchloß mit einem Hoch auf und bezeichnet die Maßregeln der Regierung als [als Diakonus der dortigen St. Marienkirche eins 
Fonds in dem Etat der Handels⸗ und Gewerbe⸗ Farben und Größen, aber wie | nachträglich die Nationalfahnen der beiden Völker. Der Kom⸗ eine grauſame Mißhandlung und Unterdrückung geführt. 

verwaltung ijt indeſſen zur Zeit nicht erforder⸗ herausſtellte, verfing dies Mittel nicht mehr mandant des „Admiral Kornilow“ dankte und eines gutgeſinnten Volkes. Unter dem Jube — In Köslin wurde dieſer Tage auf einem 
ich, da der zur Förderung von Handels- und recht, und als wahrſcheinlichen Grund wird man trank auf das Wohl des Präſidenten Carnot und ſeiner atte erklärte Chamberlain, Anarchie Acker eine 350 Jahr alte Münze gefunden. 
Gewerbe, ſowie des techniſchen Unterrichts annehmen dürfen, daß es einfach ſchon aus der des franzöſiſchen Heeres. Nachdem der Bürger⸗ und Uugehorſamkeit gegen die Geſetze ſeien keine Dieſelbe beſteht aus Silber mit ganz geringem 


Nen b an de E a 5 e 
Mark bewilligt. leihen. Frankreich kann keine 5 Rhein bis an die Emshäfen fertig tt, dann haben 
Cydtkuhnen, 3. Oktober. Geſtern wurde mn aa Gewäſſer e 53 ge unabhängigen Handels 
nach bem „Oli. Gb.“ in der Gegend von Rad⸗ ſtoßen und Mißtrauen zu erwecken, und es will wee: 5 Bit. dee Geier en Denn pa pe 
ßen ein ruſſiſcher berittener Grenzſoldat, der inmitten der fremden Geſchwader keine ärmliche 5 a og he nn Auge ge- 
ſich unberechtigter Weiſe auf prenpricyem Gebiet Figur ſpielen. Aus dieſem Grunde zieht es vor, habt i = 5 pen ee ü ee ijt denn 
zu ſchaffen machte, von preußiſchen Grenzbeamten ſich an der Flottenkundgebung gar nicht zu be⸗ 5 2 a 2 ye ; ree he 8 
gefangen genommen und nach ſeiner Entwaff⸗ theiligen. Dieſe Enthaltung ſoll den Griechen eſezes in erſter Linie zuzuschreiben. 
nung in das Polizei⸗Gefängniß zu Eydtkuhnen ges gleichzeitig nahe legen, daß fie nicht zugleich Großbritannien und Irland 
t. ine De Seah auf die Freundſchaft Deutſchlands und Frank⸗ o ees 
‘ 5 0 “ 2 5 2 AS ro 
Halberſtadt, 4. Oktober. nartier reichs rechnen dürfen und zwiſchen beiden Mäch⸗ eit recht fchlecht. Seine wunderbaren Ange 
aſſungen über den Dreibund haben in den euro⸗ 
Der Miniſter Con⸗ päiſchen Blättern die wohlverdiente Abfertigung 
ftan3 ijt heute Morgen von Toulouſe zurück- bereits erhalten, und bevor ihm dieſer harte 


Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


60} i 


guadige Frau, dieſe ſchöne Antwort auf Ihre 
edachte Frage iſt eine echte, unzweifelhafte, 
ber jeden Verdacht der Fälſchung oder des Irr⸗ 
thums erhabene Offeubarung, heute aber, wie ich 
fürchte, die letzte, welche wir erhalten werden, 
denn unſer Medium iſt zum Tode erſchöpft und 
unfähig zu jeder ferneren Thätigkeit.“ 

„Ich hätte ſo gern noch mit meiner verſtorbenen 
Frau gesprochen. Ihr Geift iſt gewiß hier, er 


Worten mit jammervoller Miene den Profeſſor 
an, dieſer aber zuckte die Achſeln. „Ich bedaure, 


beginnen die konvulſiwiſchen Zuckungen.“ 
Sie begannen in der t und ſie waren 


Arnie und Beine hoben fic) in wilden, zucken⸗ 
Giegeuden die Hand auf die Stirne legte, be⸗ 


Seufzer aus, ſchloß die Augen und öffnete ſie 
dann wieder, um nicht mehr mit dem ſtarren, 
lebloſen Blicke wie vorher, ſondern verſtänd⸗ 
nißvoll um ſich zu blicken. Daun erhob er ſich 
langſam, der erſte Verſuch mißlang, er fant 
wieder in den Lehnſtuhl zurück; ein zweiter 
gelang zwar, aber er mußte ſich mit zitternder 
San auf den Tiſch ftügen, um ſich aufrecht zu 
erhalten. „Ich bitte um ein Glas Waſſer, ich 
bin zum Sterben matt,“ ſagte er mit ſchwacher 


Stimme. - 
„Bringen Sie ein Glas Wein nach dem 


Sekretair der Sanjana-Company Herrn Faul 
Sehwerdfeger zu Leipzig. NB. Zahlreiche 
amtlich be igte Atteſte wurden bereits au diefer 
Stelle veröffentlicht und ſind jedem Exemplar der Heil⸗ 
methode beigegeben. 1519. 


Termine vom 7. bis 12. Oktober. 


+. -- Qu Subhaſtations ſachen. 
e . A.⸗G. Paſewalk. Die dem Maurer 
Gut. Lemke geh. i 2 : 

8 Oktober. n bel. Grundſtücke 


11. Oktober. AG. Demmin. Das dem Fiſcher 
Alb. Reimer geh., in Jarmen bef. Grundſtück. 
12. Oktober. A.-G. St ttin. Das dem früh. Bud⸗ 
ner Daniel Marx geh., in Bredow, Ulrichſtraße 5, be⸗ 
Grundſtück. 


In Konkursſachen. 


terntin: r Ed. Krüger d 
9. Oktober. A.⸗G. Treptow a. T. Schlußtermin: 
Kaufmann (Händler) C. Pamprin daſelbſt. — A-G. 
Penkun. Schlußtermin: Handelsfrau Wittwe Molden⸗ 

auer, Emilie geb. Peters, dafelbſt. 
10. Oktober. W-G. Labes. Erſter Termin: Kauf 
a Aad C. a ee ap ial 
Oktober. A.⸗G. Bergen a R. (E Termin: 
Hofpächter Karl Pabute zu in. Sec Star- 
gard. Prüfungstermin: Nachtaß des in Bienenfurth 


verſtorb. ( i Joh. Karl Berg. , 
hn 3 20: 9 : Bäcker⸗ 
mer mo Sende Bue Code 


Salon!“ befahl der Profeſſor dem a 
dann umfaßte er den Baron und nee Sie cette gy dis Heldin dieſes anfänglich zu leugnen 
A : A 5 Zuge . ; : 
ührte er ihn halb, halb trug er ihn mit Hülfe leidigte. „Sie ſind ſchließli and den Werſuc eurer 


Das dem Zimmer⸗ 
meiſter Ang. Wewezow geh., in Jarmen bel. Grundſtück. 


r Fa ee ee des fremden Lohndieners aus dem Speiſeſaal wunderbaren, höchſt intereſſanten Abends ge⸗ 
Der Profeſſor fuhr fort: „Sie haben Recht, nach den Empfangsſalon. 
Die Verſammelten hatten ſich während dieſes 
Vorganges von ihren Sitzen erhoben und ſi 
in kleine Gruppen vereinigt. i 
die Generalin ſprachen mit dem Generallieutenant, 
der Major v. Bergroth und ſeine Töchter mit 
dem Hauptmann d. Bork und dem Major v. 
Ohlen, die bürgerlichen Elemente hatte ſich eben⸗ 
falls zuſammengeſchaart, fo blieb denn Helene 
5 Y allein mit dem Hauptmann v. Ogoriu, allein 
ijt ja immer hier geweſen, wenn Sie ihn ge-] und unbeachtet, obgleich fie ſich in einer zabl⸗ 
rufen haben, Herr Profeſſor.“ reichen Geſellſchaft befanden, denn alle die 
geheime Rechnungsrath ſchaute bet dieſen weſenden waren jo ſehr durch die Erinnerung 
enommen, ſie 
are, ſprachen jo eifrig über daſſelbe, daß fie für nichts 
Herr Geheimrarh,“ entgegnete er, „heute bin ich Anderes Auge und Ohr hatten. 
außer Stande, Ihrem Wunſche zu genügen. Ich] Dieſes Alleinſein mit dem Hauptmann in⸗ 
muß den Baron erwecken, wenn ich nicht das] mitten der Geſellſchaft hatte für Helene etwas 
Schlimmſte fürchten ſoll. Sehen Sie uur, ſchou]Peinliches. Sie hatte während der ſpiritiſtiſchen 
Experimente unwillkürlich oft ihren Nachbar an⸗ 
geſchaut, ihn, der allein für die Wunder der 
grauenhaft anzuſehen. Die Augen des auf dem] Geiſterwelt nur ein ſpöttiſch⸗verächtliches Lächeln 
Lehnſtuhl liegenden jungen Mannes verdrehten] ratte; fie fühlte fich ihm verbunden durch die 
ſich, feine Geſichtsmuskeln zuckten und verzerrten Gemeinſamkeit des Unglaubens und der fittlichen 
die Züge, die Zähne kuirſchten aufeinander, die Empörung über das Spiel mit dem Heiligen. 
A Auch er ſchien das Gleiche zu fühlen. Es lag 

den Bewegungen, als aber der Profeſſor dem auf feinen Zügen, wenn er fie anfchante, nicht 
di legte, be⸗ jener Ausdruck kalten, zurückweiſenden Stolzes, 
ruhigte er fic) augenblicklich. Er ſtieß einenſ den dieſelben bei den letzten Geſprächen mit ihr 
ſtets gezeigt hatten, ja Helene meinte, er ſchaue 
ſie an mit Wohlwollen, mit Befriedigung 
darüber, daß ſie denke und fühle wie er. Aber 
dieſer freundliche Ausdruck war ſchuell wieder 
verſchwunden bei der Vorleſung des Geiſter⸗ 


an das eben Erlebte in Anſpruch 


ihr ſtand und fie mit forſchendem Blick betrachtete, 
auf ſeinem Geſicht, ſchärfer und aus⸗ 
eprägter als am ganzen Abend, das verächtliche 
ächein, welches bisher dem Profeſſor und ſeinen 


zeigte $ 


Worten gegolten hatte, jetzt aber Helene galt. 


a er. 
Westend-Musik-Schule, 
Höhere Lehranſtalt f. alle Zweige d. Muſik. 

Academie) 
Falkeuwalderſtr., Bismarckplatz 15. 

Beginn des Winterſemeſters: 1. Oktober. 
—— stände: Geſang, Klavier, 

ioline, Theorie und Kompoſitionslehre. 
Elementarklaſſen (Hon. 6 % monatl., 15 4 
vierteljährl.), Vorbereitungsklaſſen (7 reſp 20%, 
Ausbildunasklaſſen (10 reſp. 27 %), Seminar 
(12 reſp. 33 %. — Die oberen Klavier⸗ und 
Kompoſitionsklaſſen ſtehen unter Leitung des 
Herrn Muſikdir. Th. Veumann-Cordun, 
die Geſangs⸗ und Violinklaſſen unter Leitung 
des Unterzeichneten. — Für Beamte und Kauf⸗ 
leute beſondere Kurſe. — Profpekte gratis. 
Aufnahme von Schülern und Schülerinnen 


Gesenius' sche | 
Höhere Mädchenſchule, 
Roßmarktſtr. 8. 


den 9. Oktober, Vormittags n das Re 
gymnaſium 10 Uhr. 


if: der früheren Schule. 


{ten Walter, mein Fräulein,“ fagie ex, in ſeir 


ihn ſtützend dabei ein bitterer 


worden.“ 


ch Worten ſagen?“ fragte Helene ſcharf. Ihr erh d feti | 
Zorn regte fi. Er hatte kein Recht, ſie zu ſpätere freimüthige Anerkennung noch 
verſpotten, ſie keine Pflicht, demüthig ſeinen Spott Auch daß ihr Name in dem Briefe ni 

iſt, daß dieſer ſich nur in A 1 
und doch fo klar und deutlich Vertrauen und 
Liebe für Sie fordert, verdient alle Ane 


Die Baronin und 


Erklärung bedürfen, wenigſtens nicht für Sie, 


An⸗ 


„Ich faror nicht umhin. Ihnen zu gratuliren. 


edrich- Wülhelms. Schule. 


YA in die Vorſchule Mittwoch, 
Prüfung und Aufnahme eet 


al⸗ 


Nen einzuſchulende haben Tauf⸗ oder Geburtsſcheine 
foie Impfatteſt mitzubringen, andere außerdem das 
Abgangszeugn N 


Fritsche. 


Harieastifis-Gymnasiam. 


dadurch wurde n 
armen Tante, ihn 


„Was wollen Sie mit dieſen räthjelhaften | arm f 
erhöht und feine 


zu ertragen. 5 
„Ich glaubte nicht, daß meine Worte noch einer 


Jetzt begreife ich 


denn Sie verſtehen mich vollkommen. Ich kann N 
ſchnell eine unbegr 


nicht leugnen, ich bewundere Ihren Freund, den 


Herrn Profeſſor, der mit einer ihm zur Ehre Vertrauen zu dem ihr vorher unbekannten Fräulein 
gereichenden Menſchenkeuntniß und einer ans Müller faſſen konnte. Eine junge Dame, 
erkenneuswerthen Feinheit und Berechnung ſeine ſolche Empfehlungen aus der Geiſterwelt u 
Geiſter hat ſprechen laſſen. Nicht geſchickter beneidenswerth treue Freunde, wie der Herr 


konnte er auf den Edelmuth meiner armen Tantef feſſor Mondberger 
ſpeluliren, als durch die Antworten, welche die. zur Seite ſtehen, 
beiden Excellenzen, der Herr und die Dame, dies Vertrauen! 


erhielten. Geiſter, die ſo edelmüthig ſind, den Helene bebte vor Zorn. \ 
üchtigen Mann zu bekehren, ihn zuf im Begriff geweſen, den Hauptmann zu unter⸗ „dem . 

brechen, aber nein, er ſollte ausſprechen, ſie ich zweifle nicht daran, an 
ſie geſchleuderten ungerechten, 


alten eiferf 2 
drängen, daß er dem renigen Sohn verzeihe, a 
daß er der armen kleinen Frau feine Liebe und wollte die gegen 
ſein Vertrauen ſchenke, und die daun dieſe zur infamen Auklagen 


Geduld ermahnen, die fic) der Wieverherſtellung des Einverſtändniſſes mit dem Profeſſor und dem 
des Glücks der geplagten Fran fo eifrig am Baron Severin beſchuldigt, des Einverſtändniſſes 


ausgeführt und das Citat aus Bürgers „Lenore“ Hauptmann ſchwi 


nachgeahmt ſab. Von vorrüalicher Wirkung und! Bender als Bar 


im Berlin 


reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden, klimatischen V 
— Behandlung on chronisch Kranken aller A 


ziemlich trivial, fo wurde doch der Zweck erreicht. Zügel angelegt, ihn nicht cod 
Der Herr Projeffor weiß, daß feine ed = nicht 05 gs W gegen a Kar 
Kritik ermangelit, er weiß, was er ihrer Gläubige; dem Vorgehen des Srofeffors und dem Geitterz | d i Cevert 1 y 
feit bieten um Den Ganpmntt des Abendshbriei eine andere Deutung, als die ihm vom ſcheulicher Verdacht, der mich erfüllt, auf Wahrheit 
aber bildete der Schlußeffekt, er war brillant, Hauptmann gegebene, untergelegt werden? 
vorzüglich berechnet, unt ich kann Ihnen zu dem⸗ Baron Severin hatte den Brief geſchrieben, sie: 
briefes an die Baronin, und jetzt, da er neben ſelben unt Glück wünſchen, er hat die beabſich⸗ Meiſter in der Kunſt des Handſchriftenfälſchens]ſei eine 

tigte Wirkung in vollem Maße erreicht. Dieſer nannte ihn der Hauptmann. e ; 4 dacht 
Baron von Severin muß ein Meiſter in der ſchon als Knabe ſich durch eine außerordentliche wenn er begründet iſt, die 
Kunit des Handſchriftenfälſchens fet. Ich ſelbſtGeſchicklichkeit im Nachahmen fremder Hand⸗ 
war überraſcht, als ich auf dem Papier den ſchriften ausgezeichnet? 
Namenszug meines verftorbenen Onkels täuſchendfſchon ganz eingeſchlummerte 


Bonnie: Auranstalt „Sch’oss Niederlössnitz“, So: 


Beſeitigung zu machen; 
atürlich die Begierde meiner 


ie fei ; : ies der Fall war 
em Tone lag für die feinſte Berechnung zeugend war ber | habe, in Helene. Und wenn die + 
elene tief be Kunfigeiif des Herrn Profeſſors, den Geifterbrief | hatte dam nicht der 1 t 
feine Echtheit anzuzweifeln daun nicht die gutige Baronin durch den von 
ihrem Bruder zu ihren Gunſten geſchriebenen 
Brief betrogen? Durfte dann nicht der Haupt⸗ 


Hauptmann Recht? Wurde 


zu ſehen und zu leſen, nur mann ſie als eine Bundesgenoſſin der Betrüger 


Wirkung wurde durch die 
geſteigert. . | Alle 7 
cht genannt aus Helenens Wangen, ſie mußte ihre ganze 
Kraft aufbieten, um die Thräuen zu unter⸗ 
drücken, und doch vermochte ſie es nicht zu ver⸗ 
hindern, daß ſie ihr heiß ins Auge traten. Ihr 


Andeutungen bewegt 


rkennung. 


betrachten? 


Der Gedanke war entſetzlich. Alle Farbe wich 


es, wie meine gute Tante jo} Zorn war verraucht, aber ſie fühlte ſich tief 
enzte Liebe und ein unbegrenztes gekränkt. 


elt und f 
Pro⸗ 


„Sie haben eine furchtbare Anklage gegen mich 


der erhoben,“ ſagte fie mit bebender Stimme, „Ant 
9 doch darf ich Ihnen wicht einmal zürnen, ja, ich 
muß Ihnen danken, daß Sie es gethan haben, 


und der Herr Baron v. Severin und daß Sie mir dadurch die Gelegenheit geben, 
verdient gewiß die Liebe und nicht mich zu vertheidigen, denn eine Vertheidigung 


Mehrmals war ſie 


verſchmähe ich, ſondern Sie, den geliebten Neffen 
meiner theuren mütterlichen Freundin aufzu⸗ 
fordern, dem Betruge nachzuforſchen, der, auch 


ihr begangen wird.“ 
„Sie fordern mich auf, dieſem Betruge nach⸗ 


bis zu Ende hören. Sie wurde zuforſchen “ 


nehmen, verdienen alle Achtung und Verehrung. mit dieſen Beiden, die ſie ſelbſt für Betrüger 
War auch das Kunſtſtück mit dem iu Dunkeln hielt! Cine ſolche Beſchuldigung war empörend, 
geſchriebenen Brief im Ganzen etwas plump] und doch wünſchte fie fic) jetzt 


„Ich fordere es von Ihnen als die Erfüllung 


einer Pflicht! Welche Gründe der Profeffor 


Mondberger haben kann, ſich meiner anzunehmen, 
weiß ich nicht; aber er hat es gethan, das muß 


Glück, als der ich anerkennen. Er hat mir eine mir unerklär⸗ 


eg, daß ſie ihrem gerechten Zorn liche Freundlichkeit gezeigt, und ich zweifle jetzt 


on Severin das 


Grosse akademische Kunst-Ausstellung 


im Akademie-Gebäude, Unter den Linden 38, 


Van Anfang September bis 27. Oktober 


Kötzschenbroda 


erhültnisse bekannten Lös-nitz. 
rt. — Anwendung der 


physikaliseh=mechanischen und diätetischen Heilmethedem. 
Prospekt gratis, — Tiglich 30 Mal Eisen! abn-Virbindung in ¼ Stunde mit Dresden. 


j Dirig. Arzt Dr. med. Sarti 
Wagen, Post, Telegraph und Telephon (Nr. 911) im Hause. Die An 


Bollgebiet Ingernde, von der Marine 


Louis Benzian, Cifen u. 
PIS Hamburg I. Gäniemarft 6 


½ Ant. 1¾ Mk. 11 Stck, 171), Mk (Porto und 


1 Oscar Brauer & Co. geschah, 


- Ketten-Auktion in Hamburg. 


Am 29. Oktober 1889, Vormittags 9 Uhr. verfteigere ich in öffentlicher Auktion im Hamburger Schiedsgerichte und — Referent: Herr 


Rothe Krenz Loose a 1 Mk Lt 


zur Ziehung am 19, November er 


5 


sta’ bist das gunze Jahr geöffnet. 


ſtammende E 

ca. 6300 Eto u. ane Schiffs u. Ankerketten 
Katakoge, die genauen Ausweis geben über die Brauchbarkeit und Dimenſion jeder Seite, fowie 

Kettentheil, beliebe man gegen franko Ginfendumg von 50 W in Marken bei mir abzufordern. 


Reston eens, 


11 Stck. 


Liste 30 Pg.) 


Cölner u. Weimar Loose a 1 Mk. 


11 Stok. 10 Mk. (Porte und Liste 20 PL), Ziehung 14/11. und 14/12. er, empfehlen 


Berlin W., 
Leipzigerstr. 103. 


Hatte nicht Fritz. daß Sie meinen V 


Wieder erwachte der 
8 ihr Fritz Müller erkannt zu haben.“ 


Medium geſpielt 


cht unterbrochen hatte. nicht mehr, daß er dies nicht ohne beſtimmte 
Konnte Absicht gethan hat; vielleicht ijt es geſchehen aus 


Rückſicht auf den Baron Severin, wenn ein ab⸗ 


Der begründet iſt. Bon Ihnen, Herr Hauptmann, der 
„einen Sie die 


Anklage gegen mich erhoben haben, ich 
Mitwiſſerin der Betrüger, fordere ich, 
prüfen; Sie werden, 

Mittel finden, die 
Betrüger zu entlarven. Ich glaube in dem 
Baron Fritz v. Severin meinen eigenen Bruder 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Handwerker-Ressonree. 
Sonntag, den 6. d. M., Abends pr. 6J½ Uhr, im 
Vereinslokal (Rohrer): 


Große Theater⸗Vorſtellung. 
Nachdem: „Tanz.“ 
Dienſtag, den 8. d. M.. Abends 9 Uhr, im 
Vereinslakal: 


jah liche Genevalverfommtung, 


Tagesordnung: Kaſſenbericht. Vorſtandstoa 


Vergnügungen. 
Für iche th Stettin und Umgegend beſtehenden 
risvercine (Airsch-Duneker'ſcher Gewerk⸗ 
verein) findet am Dienſtag, den 8. Oktober, Abends 
8 Uhr, im Lokale des Herrn Bohrer (Alte Lied er⸗ 
tafel) eine 


außerordentliche 


|General Verſammlung 


ſtatt. 


etär Becher — Stettin. 
NB. Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der 


„Mitglieder bittet Der Vorſtand. 


Schneider ⸗Junung 
zu Grabow a. O. 
Morgen Abend um 6 Uhr findet unfere Quartal⸗ 


Verſammlung ſtatt. 
Der Vorſtand 


|Tapezirer- u. Dekorateur 


Innung. 


| Montag, den 7. d. M. priz, 6 Uhr Nachmittags: 


OuertalBerfammiung 


‚Kollegen, weiche der Innung nicht angehören, find 
hierzu eingeladen. 


I ine 4 > ; 

‘tx soak. a 
. 
. RARO 


m 2 


FRIA 


OS ten ial 


Dic Aufnahme neuer Schüler erfolgt Mittwoch, 
den 9. Oktober für die Eiymnaſialkaſſen Vormittags 
9 Uhr, für die Vorkkaſſen Vormittags 11 Uhr im 
Konferenz- Zimmer der Anſtalt (Marienplatz 1,1 Treppe 

Beizubringen iſt Tauf⸗ (Geb und Inf: 


N Der Obermeifter. 


Stadtverordnelen-Verſammlung. 
Am Donnerſtag, dew 10. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 5. Oktober 1859. 

Dr. Scharlau. 


Städtiſches Realgymnaſium Höhere Mädchenſchul⸗ 


u Fe Berlin. 
€ erung von rund 68 qm Granittrottoirplatten 
und rund 58 lfd. m Granitbordſteinen fol — 


portofreie / 
und Beſtellgeld auch in 10 He und 5 ſtfreimarken 
vom — Krehm, Karlſtr. Nr. 1, 
u beziehen. : 
? Stettin, den 30. September 1889. 
Königliches Eiſenbahn Betriebsamt 
Berlin Stettin. 


Stettin, den 2. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß im neuen 
ſtädtiſchen trankenhauſe ein Abonnement für hieſige 


ein - 
F ac e 
Der Magiſtrat, 


Stettin, den 5. Oktober 1889. 
Bekanntmachung. 

Im hieſigen Sanne⸗Stolle⸗Stift ift eine parterre bes 
legene Wohnung zu vergeben. 

Hülfebedürftige Ehepaare, welche der chriſtlichen Re⸗ 
figion angehören, der öffentlichen flege noch 
nicht anheimgefallen find und dies Benefigium zu er⸗ 

ten — ing 5 wollen ihre Bewerbungen bis zum 

9. Ottober d. J. einſchließlich unter Beifügung ihrer 
Taufſcheine schriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiítrat, 
Sanne-Stolle-Stifts-Deputation 


Stettin, den 2, Oftober 1889. 


Handwerkerfortbildungsſchulen. 


ſchulen beginnt am 


Montag, den 14, Oktober d. 3. 


richt haben an genanntem Tage um 7½ Uhr Abends 
zu erfolgen. 


Für die Oberfiafe findet die Aufnahme in der Bare 


Kr abenfchirle in der Ponunerensdorfer Anlage ſtatt. 
Bei der Aufnahme find 3 % Entrittsgeld für den u 

Schüler zu entrichten, wofür d'e Lernmittel geliefert 
den. Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. f 

Die Kommiſſion 


für die Handwerlerfortbilrungsſchulen. 


Der Unterricht in den hieſtgen Handwerferfortbildung® | E 


Die Anmeldungen zur Thellnahme an dieſem Unter⸗ 


beſuchten öffentlichen Schule 2 
Weirker. 


tt at Höhere Mädchenschule, 


gr. Wollweberſtr. 54. 


machen. Auswärtige Schülerinnen finden Penfion. 
Dr. Wegener. 


a — — — — — — 


King-Wile 


Wiederunpficein, ſowie der Taufſchein, vorzulegen. 
wif, 


— Sachsen. — 
a) Maschinen -Iugenieur - 
b) Werkmeister -Sehnle. 
— Vorunterricht frei — 


ar. Woltweberftrafie 59. 


Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 14. Oktober.] 
Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme ich Vormittags 
von 10 bis 12 und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 
entgegen. M. Kopp. 


EN 
en 


Breite⸗Straße 39. 
Zweiganſtalt e 


; Steitin. 
Eröffnung: Anfang Ditoder. 


Millgenberx. Dir. 


Stadtaymnaſium. 


pas 1 A Die Anfuahme un Prüf Hit $2 
wine-Gdhule, für die Mittel- und Unterfiufe in der ſtatt am Mittwoch, den 9. Da 1. Schüler findet e 
Roſengarten⸗Knabenſchule, der Sutgb Schult und der die Vorschule um 11 libr. Oktober. um 10 Uhr, für 


nd das Abgangszeugniß der früher beſuchten Schule. 
I. 


ſchein, ſowie das Abgangszeugniß von der etwa ſchon 


f Das Winterhalbjahr beginnt am 14. Oktober. Zur 

Aufnahnte neuer Schülerinnen bin ich täglich Vor⸗ 
mittags von 11—1 lihr bereit Kinder, deren Geſund⸗ 
heit es wünſchenswerth macht, können den Kurſus der 
unterſten Klaſſe in nur 9 Stunden wöchentlich durch⸗ 


nasium 


Oktober, früh. Die Vorſtellung bezw. Prüfung der 
A fi R { 2 


Dienſtbot Zahlung von 
ee — Sept nach welchem gegen Zahlung f 


if 10 Uhr, i ! E 
hice TER — Geburts- und der Impff ce bezw. Aufnahmeprüfung Sonnabend, den 12. Oktober, von 


nehmen. 


Gehobene Cochterſchule, 


wins, 


Muſikſchule in Grabow, 


Anme dungen von Schülern u. Schülerinnen J 
für Klavier und Violine a täglich 1 
entgegengenommen. Schulgeld für Kinder 
y 28 4½ At, für Erwachſene monatlich; 
É la A, Profpelte wails 


F Vorzulegen find der Tauf⸗ 
bezw. Gebartsſchein, Impf⸗ oder Wiederſmpfungsſchein 


a 
Skadiſchnle zu Grabow a. ©. 


7. Oktober, von 8 Uhr ab Vormittags aufgenommen. 
i : Baars. - 


in der Schillerſtraße. 


Die Aufnahme bezw. Prüfung nener Schüler wird 
; den 9. Oktober ſtattfinden, und zwar tober: Zur Aufn 


Aug 


die Vorſchule um 11 Uhr Vormittags. 
Die Schüler haben bei der Aufnahme das Tanf⸗ 
zeugniß bezw. den Geburtsſchein, den Taufſchein und 


meinem Penſionat 


un ZI 8 2 — 5 3 
a Privat⸗Schule, Súldow. den 14. Oktober, 

Das Miterhafbiahr begiunt Donnerſtag, den 
10. Oktober. Knaben finden für die Unterſtufe 
Aufnahme. Gefällige Anmeldungen nehme ich 


täglich entgegen. 
y M. Gnade. 


hauſe anweſend feir 


Lehrerinnen⸗Seminar. 
Der Unterricht beginnt Montag, den 14. Oktober, 


9 bis 1 Uhr. 
An dem Unterricht können auch Hospitantinnen theil⸗ 


Dr. Haupt. 
— dic an die Händler 


Protektor: Se. Excellenz der Herr 
Ober -Präſident von Pommern. 


Konservatorium 
der Musik 
Loniſenſtraße Nr. 6— 7. 


Direktor: Carl Kunze. 


Winterkurſus: 10. Oktober. 
Aufnahme: Mittwoch, 9. Oktober, von 10 
bis 1 


Donnerſtag, 10. Oktober, von 

10—1 u. 3—5 Uhr. 
Vorſchule für Anfänger: Gründlicher Unter⸗ 
richt im Klavier- u. Violinſpiel und 
in Theorie der Muſik. Honorar E 
monatlich 6 % 5 
Konſervatorium: Ausbilomig in allen Fächern Y 
der Muſik. Honorar monatlich 10 % 
Seminar: Spezielle Ausbildung von Klavier⸗ 
und Geſang⸗Lehrerinnen. Kurſus zwei⸗ 
jährig. Honorar monatlich 30 % 


Zwangsloſe Vers 


ſtraße 48, part) 


—— —„— — —-— 


Die ſchulpflichtigen Knaben werden Montag, den 


Angabe ihrer Adreſſe und S 
den Vögel zu heute Abend erſucht. 
Der Vorſtand. 


Schmiede · Innung 


. Die Quartal Verſammlung findet am Montag, 
den 7. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


uſtaſtraße 54. 


8 Das Winterhalbjahr —— Montag, den 14. O 
für die Klaſſen des Realghmnaſiums um 9 Ühr, für] 11—1 Uhr bereit. Auswärtige Schülerinnen Ad im 


Aufnahme. 


Maria Friedländer. 


diejenigen, welche ſchon eine Schule beſucht haben, das sf Mid 
Abgangszeugniß diefer Anſtalt mitzubringen. 8 laͤdtiſche höher £ chenſchule, 
Sievert. Mönchenſtraße 3233. 

Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt Mont 
r. Aufnahme und Prüfung der a 
zunehmenden Schülerinnen findet Sonnabend, 
12. Oktober, von 9 bis 11 Uhr ſtatt 

4 Entgegennahme von Anmeldungen werde ich] 
während der Ferien täglich von 11—12 Uhr im Schul⸗ 


A Stettiner Kanarienzüchter⸗ 
Verein. 


Heute Abend 7 Uhr, ſowie Sonntags nach dem 1. 
und Donnerſtags nach dem 15. jeden Monats Vereins⸗ 
ſitzung Roſengarten 6, 1 Tr. 

Die Vereinsmitglieder, ſowie jeder Vogelzüchter, 


den 


Berlin, Chorinerstx. 45, a. d. Oderberger. 


Militair-Paedagogium 


staatl. conceff. f. alle Militair- u. Schuferamita Im 
letzten Halbiahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, i 3 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Examivatoren. 


Familien⸗ Nachrichten. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Leopold Ewald 
Stettin) — Herrn W. Hedemam (Swinemünde). 
: Frl. Aung Müller mit Herrn Wi- 


. ungen 
Vögel go haben, werden um brecht von Witike (Steitin—Brebendow Pomm). 


Der Vorſtand. 


inigung der Mitglieder am 


‚Säfte find willkommen. 


Stettiner ‚Freischützen-Comp, 


Morgen Abend 8 Uhr im Vereinslokal: 


ckzahl der abzugebeu⸗ 


| Evangelischer Bund. 


; Sterbefälle: Herr Fritz Peuß (Stralſund). — Herr 
Wilhelm Retzlaff (Revenow). — Herr Franz Brühl 
(Köslin). — Fran Minna Siebentiſt. geb. Blanert 
(Seebad Heringsdorf). — Gertrud Keding (Karrendorf). 


Zeerdigungs-Jnſtitat und E 
größtes Sarg-Magazin 


von 


Bernhard Mundt, 


3 Breiteſtraße 7. 
In meinem neu eingerichteten Laden⸗Magazin halte 


Montag, den 7. Oktober, Abende 8 Uhr, ih ſtets vorräthig: Metall- und Steinfürge, ſowie 
im Bibliothekszimmer der Leſegeſellſchaft (Auguſta⸗ Saur . in allen Güter und in ſämmtlichen Größen. 
er 


Sarg⸗Ausſtattungen von den einfachſten bis zu 
den koſtbarſten. Gleichzeitig geſchieht bei prompter Aus 
führung die Uebernahme ganzer Begräbniffe. 


Breiteſtr. Breiteſtr. 
Ar Bernhard Mundi Si 
Meine Sarg⸗Fabrik befind j im ei 
. 
Neſtaurant 
ift krankheitshalber zu verkaufen. Zu erfragen Rofen- 
garten 8 im Laden. 


Zartenthiner Torf 


L. Geletmeiy, 


Noßmarktſtraße Nr. 18, 


empfiehlt den Herren Schneidermeiſtern und Damen⸗Schneiderinnen 


Schneiderei⸗Zuthaten 


zu den allerbilligſten Vorzugspreiſen und bei Abnahme von 5 Metern ab in: 
Schwarzen und farbigen Cloths, ſehwarzen und farbigen 
Sammetkragen, Aermelfutter, Hoſentaſchen, Wattirungs⸗ 
leinen, ſchwarzen Glanz⸗Croiſés, farbigen Cöpers, Satins, | 
Hoſenbund futter, Roßhaarſtoffen, ſowie in Taillenfutter, 
Moirés zu Nockfutter in allen modernen Kleiderſtofffarben, 
Jacconets zu Aermelfutter, Gazes und Stoßkanten zu 

en gros- Stückpreiſen. 


cese 


Königlicher Hoflieferant 


Seiden waaren-Fabrik, Manufaktur- und Modewaaren etc. 
Berlin — SW. Leipzigerstr. 8%. — Berlin. 


F =! » x 
HEHE ge empfiehlt den ee 


Eingang sämmtlicher Neuheiten 
für Herbst u. Winter 


> 
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Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge. 


Sarlehner anne 


2 ctf W Leicht und ausdauernd vertragen. 
i 1 ; la E 5 7 Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
in seidenen, halbseidenen, wollenen, halb- und baumwollenen Kleiderstoffen oe gl e i Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 


für Haus und Promenade, wie für Gesellschafts- und Ballzwecke — Flancllon, Zum Schütze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Fulterstollen — Elsasser Weisswaaren für Wäsche und Neglige, Leinen, Tisch- 
zeugen, Handtüchern — Plüschen, Sammeten, Velveis — Kostümen, Paletots 
Mänteln, Regenmänteln, Morgenröcken, Jupons, Schürzen, Tüchern, Echarpes, 
Plaids — Spitzen, Spitzenstoffen jeder Art — Taschentiichern, Cravatten, 
Cachenez, Fächern und Schirmen — Reise-, Schlaf- und Bettdecken — Möbel- 
Plüsche, Möbel-Cretonnes und Möbel Crepes — abgepasste Portièren — weissen 
und créme Gardinen, Stores, Tischdecken, Teppichen, Läuferstoffen etc. 


irreführende Nachahmung 

werden die Freunde and Consumenten o Ax b ner? 
echter Hunyadi Jänos Quelle 

gebeten, darauf achten zu wollen, ob Vi 

Etiquette und Kork die Firma tragen: flo rwasser. 
*, Andreas Saxlehner.“ ' e 


¡ASrudb-SHeiluna. — 


Wir wurden durch unſchädlſche Mittel ohne Berufsſtörung von Leiſten⸗, Hodenfad- und 
Waſſerhodenbruch durch briefliche 5 vollſtändig geheilt, ſo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten 
können. Joh. Breit, Ehrenfeld b. Köln: P. Gebhard, Schneidermſtr., Friedersried b. Neukirchen, 54 J.: 
Jof. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau: A. Schwarz, Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim 
(f. Kind). Broſchüre: Die „Unterleibsbrücht und ihre eitun „gratis. 

ES Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von 
8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
me Man adrefiire: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtraße 11. 


Adoif Pfretzschner, Trauben⸗Wein, 
flaſchenreif, frauko aller Stationen Deutſchlands. 
Geigenmacher, Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italte⸗ 
Stettin, Wilhelmſtraße 20, 3 Tr., niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
empfiehlt ſich den Herren Muſikern und Dilettan⸗ in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
ten zur Reparatur ſämmtlicher Streichinſtrumente. Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
Sämmtliche Reparaturen werden ſauber und zu ſoli⸗ täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 


Proben und Modebilder gratis und posifrei. 


Franco-Zusendung fester Aufiräge von 2 Mark an. 


a 1 a NEN o ES ESTER ERS an e ı ausgeführt. ur en bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
Militair⸗Vorbildungs⸗Auſtalt Potsdam. Se ge Se egy = a aa (. ee we Ae i : E nahme gerne zu Dienften, 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗ Grosse Berliner Sch 88 elider=-Akademiec, A] . Sehmalgrund, Dettelbach Bayern. 
Primaner⸗ und — Penſionat. Ein Berlin C., Roihes Schloss No. 4, 3 Gustav 1 oepler Wöchentlich 50 bis 60 Pfd. feinſte Tafelbutter wird 
tritt jederzeit. roipette a den "rk enten umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn. Unſere Auſtalt ift die einzige, welche von ? e Rafe Be geſucht. 
rlehrer Dieckmann. wirklich praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre by Kohlmarkt a A. R. Netz, Stettin. 
Ich wohne jetzt Moltkeſtr. 22, 1 Tr. in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schülern und Schülerinnen zu +. — 2 


Kuhn's Lebzeiten mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren-, Damen⸗ und Wifes 
ſchneiderei garantirt. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Neue Kurſe beginnen am 1. und 
15. jedes Monats. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


Dr. Loeck Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


ö Geschenke 
| zur Ausschmückung der Wohnung 
und zum praktischen Gebrauch. 
Für jeden Preis findet man 
ein schönes passendes Geschenk. 
Grösste 


Lampen-Handiung, 
: Special-Geschäft 
von Tisch-, Hängelampen, 


Ampeln, Wandleuchtern, 


Kompagnon⸗Geſuch. 


Wegen aa meiner Wurſtfabrik jude ich 
ſofort einen tüchtigen, im Fach erfahrenen Wurſtmacher 
(unverh.), der mindeſtens 1500 —2000 Mark Cont.⸗Geld 
beſitzt, als Kompagnon zum ½ des Netto⸗Gewinnes. 
Adreſſen direkt an Suliumas, Wurſtfabrik, Kopen⸗ 
hagen, Gl. Kongevei 60, zu fender. 


Suche bei 360 % Gehalt p. anno zum ſofortigen 
Antritt einen zuverläſſigen Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
Lehman, 
Rittergutsbeſitzer, 
„Dem Liistow, Inſel Wollin. 


~ & Be 1 „ E hit h 

n bei Hauptmann Mars | 

entes, var — Prediger Fürer und 
Herrn Vrof Muff. a 


en Fr Je shen fice Hus 
Brehm's Thierleben, ac Aussee, 
dere größere Werke ſuche zu kaufen. Offert. unt. A. 
K. 21 poftlag. Berlin, Poſtamt 93. 
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Ziehung 


> unwiderruflich am 14. November1889. 


a 
A 
Loose à 4 Mark — elf Loose fiir 10 Mark — auch gegen oe 
Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem ir |B 
Verkauf der Loose betraute Baukhaus 
n 
= 
E, 
== 
Tei 


In der Univerſitätsſtadt Greifswald ift eine Reſtau⸗ 
ration mit großen Räumlichkeiten, großem Garten, heiz⸗ 
barer Kegelbahn zu verpachten. Das Haus kann auch 
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Die 
Reſtauration kann p jeder Zeit übernommen werden. 

F. Ritschel, 


Nur noch kurze Beit, 


Circus Schumann. 


Sonntag, den 6. Oktober: 


2 grosse Vorstellungen 2. 


2008 Gewinne, 


1. H aupttreffer Werth Mark 


Greifswald, Gützkowerſtr. 32. 


Vorzügliche 


Koch- u. Speife-Schokoladen 


von 1.44 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


ua Car 1 Heintze, | ¿e ais 3. 


Jeder Bestellung snd 20 Pfg. für Porto und Gewinnliste beizufügen, 


Deutiche Sebo Folade Vertretung all, Lind. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte Arm- u. Kronleuchter Il. 
ber Pfd. 1,60, in Patent- J ©. Keaseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent-“ 1. Vorſtell ung 2.Vorſtellung 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausfihrl. Prospekte gratis.] Anmeldung. ! Durch mein ausgedehntes 3 7 Ubr 
leicht loslich, kräftig und rein im Geſchmack, a grosses Lompen-Geschift bin U 2 


ieh inder Lage, ausserordentlich 


i billige Preise 


Beide mit ſehr gewähltem Programm. 
In beiden Vorſtellungen Auftreten der beſten 
Artiſten und Spezialitäten. 


empfehlen 
#Theodor Hildebrand & Sohn, 


zu bereehnen. 


Soßieferanten St. Maj. des Könige, . . . DO Vorführung und Reiten der beiten Schul ⸗ 
. 2, Wichtig für Grossindustrielle, Kupferne Keſſel, Vierte Aufführung der beiten. antomine 


garantirt befte Ausführung, pr. Kilo Mk. 2,10, ver 


. [4 or 
Die ſchöne Sofía 
jendet unter Nachnahme franko jeder Bahnſtation die N 


i d 
Fabrik fur Kupfer- u Meſſingwuaren Schulze u. Müller im Orient. 
Stettin, Breiteſtraße 25. Zu der Nachmittags⸗Borſtellung hat E 


Echt hol. Java-Kaffee 


sar 
jeder Beſucher ein Kind frei. 
a ben zu beiden 3 
d Vereins-Bons ha Bor : 
mit Znſatz, kräftig und reinſchmeckend, garantirt, 
a Pfd. 80 Pfg., Poſtpackete 9 Pfd. Mk. 7,20 


ſtellungen Gültigke 
— — 
verſendet zollfrei unter Nachnahme 


Montag, den 7. Oktober, Abends 7½ Uhr: 
| Grofie 
Wilh. Schultz, Altona bei Hamburg. 


bi Otto Hamann. 


Dieine Ich übernehme grössere industrielle Etablissements. Fabri= 
ken, Brauereien, Bergwerke, sowie Projekte über Neu- 


* 9 - 
g Anlagen von Eisenbahnen zur Umwandlung in Aktien- 
Patent Ausziehtische Kesell schaften und besorge deren Finamziramg in kürzester Frist, 


CBatent Nr. 47095) | Max Pollak, Berlin W., 12 Behrenstrasse. 


— 


Y brillante Vorstellung. 


beſtehend aus 10 1 Speziell wird Ger P 
orgehoben: 
Grand Quadrille Cloches des 
Dankſagung an Dr. Werner'ſche Apothele n in prachtvollen Koſtümen ges 
in Endersbach (Würtemb.): „In kurzer Zeit wurden En FL ry von 6 Damen und 6 Herren. 
Knaben wie Mädchen und Erwachſene durch bekannte > Sale © americaim, mit Sprüngen 
Mittel (Preis % 2,75) vom un ltomortalen über mehrere Pferde, zum 


72 Schluß: Doppel-Saltomortale, ausgeführt von 
Es” Bettnäſſe⸗ se — Saftpoto Herrn nn l 8 ct 
befreit. Obi i empfehle id) Jedem. é ourri, verbunden mit fliegendem u 
Karl eee F Glnfermeifter in H 4, 7 Mannheim. doppeltem Trapez, bargefteli von den Geſchw. 
mn 


Beſtandtheile angegeben. ver. 
m Alles Nähere e Tagebgeitel: 


Verkauf Stettiner Stadi-Theater, 


von Bettiedern und Daunen Gaſtſpiel des Großherzogl. Weimar ſchen Kammerſängers 
Herrn Gast le 


Junker & Ruh- Ofen.) 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern #2 

und Wärme-Cirenlation, 

aufs Feinste regulirbar Mi 

ein ganz vorzügliches Fabrikat, Py 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger f 
Form bei x 


Junker & Ruh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 83 
Der Ofen brennt bei einmaliger An- 


nen, Eh rechtzeitigem Nachiegen den Bey 
inter über, verbraucht so wenig ß 


habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor: 
räthig und empfehle dieſelben wegen ihrer bedeutenden 
Vorzüge dem geehrten Publikum, indem ich ausdrücklich 
hervorhebe, daß ich ſtets billigſte Preiſe notire. 


C. Oberländer, 


Fabrik: Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 48, 
im nächſter Nähe d. Pferdebahn⸗Halteſtelle am Schulhauſe. 
Große Poſten neue Gänſefedern 
von den diesjährigen jungen Gänſen gepfl. a Pfd 1 %, 
beſſere kleine & Pfd. 1 % 30 Pf. Proben können 
vorher eingeſandt werden. Verſandt von 10 Pfd. ab. 
Fritz Ebel, Zehdenick. 


= ito Weile, 
O E 


Y Vollständige Garantie wird geleistet. 


Secs a v Mem 
Weber 25,000 Stück im Gebrauch. err. 


i zut abgezogene und genau regulirte E Aſt ge ery ay Ante 
Acre nner len SA 4 10— > Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. Alcſchgeberſtraße 7. Tannhäuſer 
erne Cylinder⸗ Ihren Abk 14— 25 k 2 : ; © oder 
Remontoi mit Golbrand . . % 20— 30, Are Ne di ca, re 1 k hl Der 
„ Nemontoir, Ankergang . . . wh 27— 60, Te A ey Ee TT Cay I PAT ein 0 en 
goldene Damen-Remontoir-Uhren. . . % 25-200, = ER a area ag ae dae — ) 


Söngerkrieg auf der Wartburg. 


„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren . 40-600. a Sot > ne | | Lochgelly“, Stüd- und Würfelkohlen (Opern⸗Bous ohne Aufzahl ¡cti 
ES “ > a = — " ES > er 5 30 hlung gültig.) 
Größtes Ubrtetten-“ager Dopp {i qt e 8 » edachung. „Lochgely , Parrot (Cannel) Kohlen, 8. Vorſtellung im ee (Rothe Billets) 
in Gold, FUr und Nickel, ' yy „Lochgelly“, gewaſchene Nußkohlen, Zum 1. Male: : 
Panzer Chrketten lleberklebung ſchadhaſter Dächer [sites vow, 1 va Sen] Pie Nixe. 
o Hy : i E 17 " * 7 1181 i 3 e 44 
Ben aten Golde eee, mit práparirter Asphalt Klebepapze nach Bemábrten, vielfach primiirten Verfabren, pa. Sberſchleſſche Kohlen eee bed ode afana, Aa 
1875 ſchriftliche a ER ae. ore ae 8 5 1 pes ore ver⸗ Pa. Böbmiſche Pechalany-Brauntohten, Bellev Thea 6 
. . en⸗ Sy irun i deckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 01; ; ue - er 
GOLD 8 A eljertes Sytem, Asphaltirungen, ſowie vorzüglichſte Briquettes und alle anderen a 
Damen-etie Platten übernimmt die Fabrik 1. ñ Li d h 1 wa ilberwief | Di 5 ier 
mit eleganter Quaſte 6. % . OW. lber . | ie ern u e. 
Jeſte Preiſe. Kauft u. verlauft nur gegen baar. ous inden ers y (Telephon ste 62.) Gehinant in 4 Akten v. Ad iaa De > 


